
TOP WINTER.SPOTS
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Kapverden im Doppelpack - als Bonus gibt 's zwei neue Spots

Die Kanaren sind dir zu voll? In Agypten findest du keine Welle? Die Kapverdeninseln Boavista und Sal bieten alternativ

vielseitige Surfbedingungen auf engstem Raum. Mit zuverlässigem Wind in den bei uns schäbigsten Wintermonaten. Der

neue internationale Flughafen auf Boavista eröffnet neue Surfperspektiven. Nix wie hin, bevor alles zugebaut ist.
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Bisher  gab es  am bes ten  Boav is ta -Freer ide-Spot  nur  e ine  K i tes ta t ion ,  Windsur fe r  muss ten  von der

Sta t ion  in  Sa l  Re i  we i t  ab fa l len  und fü r  den He imweg w ieder  au fk reuzen.  Zum Win ter  2009/2010 w i rd

am Buccaneer Beach eine taufr ische 3W-Surf-Stat ion err ichtet  (oben) '  Der bisher bekannteste Free-

r ide-Spot , ,S t ino"  l ieg t  am 0r tsende von Sa l  Re i ,  d i rek t  an  der  P lanet -S ta t ion  (Mi t te  l inks) .
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Surfzone-Stat ion am
Riu-Hotel  Boavista
(links). Die Welle vor
dem Hotel  kann s ich
einsteigerf reu ndl ich
zeigen (oben rechts)
oder auch mal
ein b is drei  Meter
hoch und äuPerst
mater ia lmo rd e nd.
Dann besicht igt
man einfach den Ort
oder entspannt im
Luxuspool .

Text: Stephan Gölnitz

,,Un Athun con Aroz porvavor", Thun-
f isch mit Reis, bestel le ich zaghaft-holprig.
Gespannt, was die kapverdische lch-AG
im Seecontainer so hervorbringen wird.
Viel mehr als einen kleinen Fernseher
und einen großen Cola-Kühlschrank kann
ich nicht ausmachen. Die Kapverden sind
Afrika, egal, was die Kolonial-Geschich-
te sagt. Und wie in ganz Afr ika gi l t :  Auch

wenn es sonst nichts gibt - Coca Cola war

schon dä. Mein Fisch wird draußen auf der
kleinen Hafenmauer gesäubert und ge-

würzt, dann verschwindet der Koch in ei-
ner dunklen Ecke des Containers, fummelt
mit dem Feuerzeug über einer kniehohen
Gasflasche rum - mit hörbarem ,,Wuff" fa-

ckelt plötzl ich direkt auf der Flasche eine
Flamme und man kann einen Aufsatz für
die Pfanne erkennen. Fünf Minuten spä-
ter genieBe ich ein köstl iches, saft iges
Steak. Das kleine Business dürfte f lor ieren.
denn Boavista ist im Aufbruch, seit  der
neue Flughafen Touristen aus Europa im

Direktf lug auf die Insel lässt. Auch die Tui-

f ly f l iegt wöchentl ich Nonstop, zumindest
wenn nicht zu viele Surfer mit kerosinfres-
send schwerem Gepäck den kleinen Airbus
zum Tankstopp auf den Kanaren zwingen.

Damit ist Boavista, bisher nur mühsam zu

erreichen. eine echte Alternative zu Sal
geworden. Der Touristenstrom wird aui
getei l t .  Auf Sal wird es etwas ruhiger, kla-
gen die Stat ionsbetreiber, wir freuen uns
dort über mehr Platz auf dem Wasser und
Ruhe auf den StraFen. Beide Inseln werden
dabei von Januar bis Apri l  beinahe sicher

vom Passat verwöhnt. der die Kanaren

dann etwas vernachlässigt. Surfreviere
f indest du von f lach bis brachial.  das Was-
ser ist angenehm warm. Wir haben beide
Inseln besucht und die besten Spots erkun-
det und dabei Thunfisch mit Reis in al len
Varianten orobiert.

Welche lnsel darf es sein
Wer Surf-Lifestyle auch nach '18 Uhr

sucht. ist wahrscheinl ich auf Sal besser

aufgehoben. Man tr i f f t  sich abends noch in
Bars, der Ort mit kleinen Souvenirgeschäf-
ten  läd t  zum Bummeln  e in  und am St rand
findest du eine gute Auswahl von Restau-
rants für romantische Dinner.

Boavista bietet dir im Hinterland noch ur-

sprüngliche Dörfer, mehr Naturerlebnisse -

aber nur, wenn du die Insel auch erkundest.
Der Hauotort reizt mit seinem kleinen Fi-

scherhafen und seinem groptei ls noch er-
haltenen - sehr einfachen - afr ikanischen
Lebenssti l .  Für Komfortverwöhnte ist das
neue RIU-Hotel mit Surfstat ion ein Knüller,
auch wenn der - an manchen Tagen - hef-
t ige Shorebreak bei al ler Euphorie nicht
vergessen werden sol l te.

Boavista - a new spot is born
'1800 Betten in 852 Zimmern - so lauten

die beeindruckenden Eckdaten des neu er-
bauten RIU-Hotels auf Boavista (Seite 75
oben). Es erwartet dich ein oriental isch
anmutender Bau mit grandiosem Blick auf
einen scheinbar endlosen Sandstrand und
das türkis-blaue Meer. Ein Zimmer nahe der
Station zu buchen erscheint sinnvol l ,  es sei
denn, man möchte Surf- und Wanderurlaub
kombinieren - die Anlage ist einfach r iesig.

An der angeschlossenen Surfzone-Station
fanden wir überwiegend 2009er North-

und Fanatic-Material,  besonders die Free-
waves werden an diesem Soot wohl häu-
f iger zum Einsatz kommen. Zu empfeh-
len ist dieser Spot vor al lem Surfern mit
Famil ie ( jeden Abend um kurz vor sieben
startet die Kinderwagen-Ralley Richtung
Restaurant), die gehobenen Hotelkomfort
mit Al l- lnklusive-Service suchen. Mit et-
was Glück bekommst du hier nämlich auch
tol le Wavebedingungen serviert und die
Famil ie schaut dir vom Pool aus zu. Free-
rider ohne Wellenerfahrung f inden hier

an den - häufigeren - Tagen ohne Swell
einen tol len Spot, der zu langen Schlägen
nach Luv oder Richtung der vorgelagerten

Insel einlädt. Apropos: Stat ionsleiter Ma-
rio wagt sich regelmäfl ig zum Aupenspot

der vorgelagerten Insel und nimmt auch
mal wagemutige Gäste mit - auf eigenes
Risiko, dort draußen herrschen ähnliche

Monster-Bedingungen wie in Punta Preta

auf Sal. Trotz des häufiger etwas böigen

Windes mag Stationsbesitzer Rod die Be-

d ingungen l ieber  a ls  au f  se iner  He imat in -

sel Sal: , ,Es ist hier kaum jemand auf der
Welle. der Break nahe am Strand und die

weit nach Lee verlaufende Bucht vermit-

teln viel Sicherheit." Dennoch ist der Spot

nicht zu unterschätzen. Es gibt auch Pha-

sen mit mäpigem bis beeindruckendem
Shorebreak von ein bis drei Meter Höhe.

Absolute Anfänger üben immer geschützt

und komfortabel in einer stehtiefen Lagu-

ne direkt neben dem Hotel,  die sich neben-

bei auch perfekt als Freestyle-Pool eignet.
Ob dieses Kleinod fürs Surfen erhalten
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Exc lus ive  Restaurants ,  a f r i kan ische Märk te ,  Bars  und Cafds  -  Sa l  b ie te t  im Kapverden-Due l l  we i te r -

h in  das  gröBere  Angebot  über  das  Windsur fen  h inaus .  Wie  das  0d jo  d 'Aqua (oben Mi t te ) .

From Beg inne r
t o  W inne r :  Au f
Sa l  f i ndes t  du
sowoh l  wunde r -
schöne  F ree r i -
despo t s  (Pun ta

Leme ,  oben )  abe r
aucn  -  quas r  ums
fck  -  se l ek t i ve
Wavebed ingungen
in  Pun ta  P re ta ,
wo  man  Sho re -
"b reak "  wö r t l i ch
nehmen  so l l t e

b le ib t ,  müssen a l le rd ings  noch d ie  Natur -

schutzbed ingungen en tsche iden.

Boavista - neuer, alter Hot-Spot
Die goldene f, , l i t te - so könnte das Mot-

to  der  neu au fgebauten  3W-Sur f -S ta t ion
(ab  November  2009,  mi t  Fanat ic /Nor th )
lauten. Auf etwa einem Drit tel der Stre-
cke  des  z i rka  4  K i lometer  langen,  fe inen

Sandst randes zwischen dem 0r t  Sa l  Re i

und dem RIU-Hote l  her rschen d ie  woh l

bes ten  Freer idebed ingungen au f  Boav is ta
(S.76  Mi t te ) .  Der  Wind weht  kons tan ter  a ls
am Spot  S t ino  vor  Sa l  Re i ,  der  Shorebreak
fä l l t  auch an  fe t ten  Wel len tagen deut l i ch
harmloser  aus  a ls  am RIU-Hote l .  E inz iges
Prob lem b isher :  Es  gab ke ine  r i ch t ige  Sur f -

S ta t ion  am Spot .  Be i  unserem Besuch im
Februar  wurde h ie r  noch überwiegend ge-

k i te t  -  dami t  i s t  je tz t  end l i ch  Sch luss !  Von
h ier  s ta r tes t  du  easy  zu  k i lometer langen

Speedruns  para l le l  zur  Küs te  im abso lu -
ten Glattwasser, zu ausgedehnten Free-
r ide touren zur  Inse l ,  k reuz t  au f  zum 0r t

Sa l  Re i  oder  sp ie ls t  in  der  me is t  harmlosen
aber  sehr  schön lau fenden Wel le  vor  der
Sta t ion  und kanns t  de ine  ers ten  Turns  qe-

fahr los  p rob ie ren .  Wer  h ie r  sur fen  möchte ,
wohnt am besten im 0rt Sal Rei, von dort
i s t  es  dann rund e in  K i lometer  FuBweg,  e in
Trans fer  i s t  in  P lanung.

Boavista - die Classic Spots
Gle ich  am Or tsende von Sa l  Re l ,  an  der

engs ten  Ste l le  zur  vorge lager ten  Inse l ,
f indes t  du  d ie  P lanet -S ta t ion  mi t  über -
w iegend Nor th -  und Fanat ic -Mater ia l .

Shorebreak  muss t  du  h ie r  n ich t  fü rch ten ,
kanns t  im sp iege lg la t ten  Wasser  au fs te i -
gen,  d ie  Inse l  sch i rmt  den St randabschn i t t
hervor ragend von gropen Wel len  ab .  Ab-
gesch i rmt  -  näml ich  vom bes ten  Wind -

i s t  le ider  auch zunehmend der  Spot .  Der
s ich  auswei tende Or t  mi t  v ie len  mehrge-
schoss iqen Rohbauten  w i rd  zunehmend
zur  Windabdeckung,  d ie  Sur fbed ingungen
dadurch  n ich t  besser ,  der  Wind is t  in  der
gesamten Bucht  rech t  bö ig .  D i rek t  vor  der

Sta t ion  tummeln  s ich  daher  eher  Aufs te i -
ger  im g la t ten  Wasser  (der  E ins t ieg  is t  fe l -

s ig ,  Schuhe s ind  empfoh len) ,  a l le  anderen
fa l len  e in  paar  hunder t  l r4e ter  nach Lee ab
-  b is  annähernd dor t ,  wo je tz t  d ie  3W-Sur f -
Stat ion entsteht, oder kreuzen ein Stück-
chen hoch zum Wavespot Funana direkt
vor  dem Hafen.  D ie  Wel le  dor t  kann zwar
auch rech t  g roB werden,  b r ich t  aber  me is t
wen iger  k ra f tvo l l  a ls  an  v ie len  anderen
Kapverden-Spots  und e ignet  s ich  daher
auch fü r  Wavesur fe r  mi t t le re r  Könnens-
s tu fen .  AuBerdem landet  man nach e inem
Waschgang w ieder  im g la t ten  Wasser  mi t -

ten  in  der  Bucht  und n ich t  au f  e inem Ri f f ,
m a n  m u s s  k e i n e  g e f ä h r l i c h e  G r u n d b e r ü h -
r u n q  f ü r c h t e n .  D i e  W e  l e  l ä u f t  a  e . i  ̂ ; s

n i c h t  s o n d e r l i c h  l a n g ,  z w e :  - L ' - :  1  ' r  r : - '
g iger  Funana-Standard .

Zum Wohnen b ie te t  s ich  au f  Boa.  i s : :  e  -

nerse i ts  das  neue RIU-Hote l  an ,  mi t  Tcp-

Standard ,  v ie len  Fami l ienz immern ,  gepf  leg t

und neu,  a l le rd ings  auch sehr  g roB,  kapver -
d ischer  F la i r  kommt  woh l  kaum auf .  lm Or t
Sa l  Re i  w i rd  das  Hote l  Es tor i l  angeboten ,
in  dem d ie  anqekünd ig te  Renov ie rung le i -

der  au fgeschoben wurde (Z immer  und Re-
s taurant  sehr  e in fach) ,  unser  T ipp  is t  dor t

daher  eher  d ie  gepf leg te  Appar tement -

An lage Ca N ico la /Ca Cre ta  mi t  geschmack-

vo l le rem Ambiente ,  das  auch in  den Z im-
mern  e twas a f r i kan isches  F la i r  vermi t te l t ,

im Gegensatz  zum Möbe l ix -S ty le  im Es tor i l .
Be ide  l iegen am Or ts rand und sehr  nahe

zur  Sur fs ta t ion .  In  der  uml ieqenden Nach-

barschaf t  f inde t  man sehr  v ie le  Rohbauten ,
h ie r  muss  das  Auge s ich  d ie  Schönhe i ten
des  0r tes  schon se lek t iv  raussuchen.

Boavista - die Tipps

Motorspor t f reunden is t  e ine  Quadtour
in  den Süden zu  empfeh len .  H ie r  kanns t

du  end lose  Sandst rände en t lang düsen,
schneeweipe  Dünen umrunden und f in -

s te re  Höh len  erkunden.  E in  normaler
Rundtr ip mit dem Taxi kostet etwa 50 Euro

für  rund dre i  S tunden -  Verhand lungssa-

che.  Restaurants  f inde t  man im Or t  am
Hauptp la tz  -  me is t  h in te r  e in fachen Fassa-

den vers teck t ,  wo man a l le rhöchs tens  e ine

Wohnung vermuten würde.  Augen au fha l -

ten  und ausprob ie ren  lau te t  d ie  Dev ise .  Gut
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Auf  den Kapverden kanns t  du  am g le ichen Tag im F lachwasser  Gas geben,

Wor ldcupwel len  abre i ten  oder  e rs te  Waveer fahrungen sammeln .  Der  N0-Passat

funk t ion ie r t  besonders  zuver läss ig  von Januar  b is  März .

*

i *
I
i {

ist  die Pizzeria hinter dem Hotel Estori l .  No-

bel am Strand l iegt das Restaurant Al isios

nur wenig südl ich der Planet-Stat ion. Nicht

nur das Thunfisch-Caroaccio dort ist den

Weg wert.  Und natürl ich der Container-

lmbiss am Hafen. Wer auf köstl ichen SüB-
kram steht, besucht nachmittags mal die

..Pastelaria Doce Vida" nahe beim Hotel Es-

tori l  auf Kaffee und Gebäck.

Sal - Spots für jeden Geschmack
Der wichtigste Spot von Sal l iegt zweifel-

los in St. Maria, am südöstl ichen Zipfel der

lnsel. Am südlichen 0rtsende f indest du

daher auch die Center von 3W-Surf (vor-

mals  P lanet ) ,  Angu lo  (Angu lo /Mau i  Sa i l s )

und Club Mistral (Mistral/Fanatic/North)

auf der Fläche eine Fußball feldes nebenei-

nander. Die Center tei len sich auch die etwa

100 Meter lange Einstiegsstel le. Von dort

startet man auf Halbwindkurs vom Strand
weg, die ersten 20 Meter sind stehtiefer

Kies-Sandstrand mit vereinzelten gröBeren

Steinen im Wasser (Seite 82 oben, Seite 78

oben). An Tagen mit starkem Swell  hi l f t  hier

der Shorebreakservice der Stat ionen, die

tei ls recht kraftvol len Wellen am Ufer mit-

samt Material hei l  zu überstehen, meist hält

sich die Uferbrandung aber in Grenzen. Auf
den ersten l00 Metern holpert der schräg

ablandige Wind dann zwar erst noch etwas

über die bis dort bebaute Landzunge, da-
nach geht es, vom ungebremsten Passat-

wind belüftet,  auf einem Amwindschlag ans
Kap und dann mit Vol lgas die Speedpiste
retour oder man spielt  am Kap in der lang-
gezogenen Dünungswelle. Hier kannst du

an manchen Tagen auch mal ungefährdet
mehrere Meter hohe, nicht brechende Wel-

len absurfen. An Tagen mit groPem Swell

läuft l inks der Stat ionen am ..Punta Leme"

eine geniale Welle f  ür viele Frontside-

Turns, perfekt zum Abreiten mit rechtem

Fuß vorne. Wellenspeed, Wellenhöhe und

die Auslaufzone auf Felsen empfehlen den

Spot aber an ,,hohen" Tagen eher geübten

Wavesurfern. Außerdem wird es dann auf

der Welle häufiger recht vol l  -  Kiter und

Wellenreiter wissen leider auch, was gut

ist.  Freerider lassen dann die Welle l inks l ie-
gen und können auch an heft igen Wellen-

tagen mit etwas Abstand zum Ufer unge-

stört Gas geben. Wer sich für eine Station

in der Mitte der langestreckten Bucht, Club

Mistral (Fanatic/North) oder Surfzone (ge'

mischtes, älteres Material von Ezzy, Tabou,

Gunsails), am Hotel Morabeza entscheidet,

mogelt sich erstmal in Windabdeckung des

0rtes durch die angetäuten Fischerboote,

um dann nach Luv zum Spot Punta Leme

aufzu kreuze n.
Sowohl vom Punta Leme. wie vom Mora-

beza erreichst du schnell  das Kap ,,Punta
Sinu" am anderen Ende der Bucht. Am fei-

nen Sandstrand herrscht Wind von l inks,

d ie  Wel le  läu f t  eher  langsam und gemäßig t

aber sehr sauber. Wegen der exponierten
Lage sol l te man für den Fal l  von Material-

bruch einen Beobachter informieren, bevor

man dorthin aufbricht.
Eine Taxifahrt nach Punta Preta kostet

von St. Maria fünf Euro - ein qünstiger Preis

fürs Zuschauen auf der Ehrentr ibühne,
wenn bei gutem Swell  Josh Angulo und an-

dere Topfahrer eine Wahnsinns-Show abl ie-
fern. Näher dran an der Action als hier ist

man an keinem Wavespot, hier kannst du

Josh mit einer Pocket-Kamera knipsen. Sel-

ber dort surfen kostet dagegen meistens

deutl ich mehr. nämlich mindestens einen

Das 3W-Surf-Team in

St.  Mar ia f reut  s ich

über (sel tene) Tage
wie oben, wenn die be-
ste Wel le d i rekt  neben

der Stat ion läuf t .  Fürs

chi l l ige Aprös-Surf

wurde die Stat ion

2008 neu gebaut
(unten).  Ebenfal ls  neu:
Das groPe RIU-Hotel
auf  Sal  (unten) b ietet
e ine Surfzone-Stat ion.
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Die  ehema l i ge  P lane t -S ta t i on  wu rde
2OO8 neu gebaut und gehört  jetzt  zu

, , 3W Su r f "  ( r ech tes  Gebäude ) .  L i nks
daneben  be t re i b t  auch  Josh  Angu lo
e ine  seh r  gemü t l i che  S ta t i on  -  a l s  un -
gek rön te r  l nse l -Kön ig  noch  d re i  Me te r
näher zum Beach (unten).

Die  F inanzkr ise  br ing t  auch Gutes :  D ie  we i te re

(w indraubende)  Bebauung der  Ha lb inse l  am Punta

Leme is t  vorers t  spürbar  gedrosse l t .

Mast, häufig auch ein ganzes Rigg
plus Boardreparatur. In Sichtweite
von Punta Preta l iegt das RIU Hotel
Sal mit Stat ion von Surfzone. Der
Spot eignet sich zum Freeriden, das
Wasser ist meist etwas kabbeliger
und das  Mater ia l  n ich t  au f  a l le rneu-
estem Stand. Zielgruppe scheinen
eher die Hotelgäste zu sein, die
auch mal surfen möchten, als wirk-
l ich engagierte Surf reisende.

Sal - Die Tipps
Die Auswahl an Unterkünften auf

Sal ist groB. Am Spot Punta Leme
empfiehlt  sich das St. Maria Beach

Hotel.  Einfach, aber gepflegt und
nur wenige Schrit te vom Spot ent-
fernt. Daneben l iegt das ,,Sabsab",
das  je tz t  auch ohne Ha lbpens ion
buchbar  i s t  -  e in  ech ter  P luspunkt ,
denn das Essen war in der Vergan-
genheit häufig Krit ikpunkt. Wer es

richtig luxuriös und komf ortabel
mag, geht ins Hotel Morabeza mit

e in igen neuen,  e leganten  Su i ten ,

d ie  a l len  erdenk l i chen Luxus  b ie -

ten inklusive Bar/Restaurant direkt

am Beach. Alternativ bietet sich als
Nobelherberge das Odjo d' Aqua

unweit des Morabeza an.

Erste Adresse ist das Odjo d'
Aqua auch unter den Restaurants
(Sashimi Athun probieren), ro-

mantisch auf einen kleinen Fels-

vorsprung ans Meer gebaut, mit
le isem Wel lenrauschen a ls  T isch-

musik. Ansonsten verspeist man
groBe Port ionen beim ,,Fisherman"
- unter sehr deutscher Leitung,

h ie r  wünscht  auch der  senega le-
sische Kellner , ,guten Appeti t".

Echtes kapverdisches Ambien-

te - nämlich das einer beleuchte-
ten Bushaliestel le - f indei man im
Dado, dafür isst man sehr günstig

und schmackhaf t  un ter  E inhe imi -

schen. Wenn mittags am Strand

spontan  der  k le ine  Hunger  zu-

sch läg t ,  h i l f t  au f  d ie  Schne l le  auch

ein saft iges Thunfischbaguette
von Wil ly an der 3W-Surf-Stat ion.

Nützl iche lnfos
Die beste Reisezeit für beide In'

seln ist von Januar bis Apri l /Mai.
Dann weht der Nord-Ost-Passat
beständig und erlaubt meist Segel
zwischen fünf und sieben Quadrat-
meter. In der Regel reicht ein 2-mm-
Shorty aus, im Januar/Februar darf
auch ein 3-mm-Steamer ins Geoäck.
Leihautos sind auf Boavista sehr
teuer, etwa 90 Euro/Tag, ein Taxi-
Trip vom RIU nach Sal Rei
l0 Euro oro Strecke. St.
i s t  m i t t le rwe i le  mi t  WLAN

st rah l t .  be inahe übera l l
I  nternetempfang,
kauft man vor Ort im C
Shop. Die Kapverden qelten

als besonders gefährl iche Region,
mit dicker Kamera sol l te man aber
n ich t  unbed ing t  a l le ine  in  den Dü-
nen herumsoaz ie ren .

Buchen könnt ihr bei den Surfrei-
severanstaltern: Club Mistral (www.

club-mistral.com), FIy2Surf (w

reisen.de), Orca (www.orca.de),

Sun&Fun (www.sunandfun.de)

und Surf&Action Company (www.

V I S T A

tr

Fast Food auf kap-
verdianisch:  Für 3,50

Euro bekommst du
im  Dado , ,Ca t chupa " :

Bohnen ,  Ma i s  und
Fisch sat t .  Macht

stark und schmeckt .
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